
SATTELBOGEN. Ferienangebot: Im Bus
für den Kinderchor- und Ministran-
ten-Ausflug am 6. September zum
Maislabyrinth in Rinkam und zum
Kletterpark in Straubing sind noch
Plätze frei. Wer Höhenangst hat, kann
alternativ auch den Tierpark in Strau-
bing besuchen. Die Busfahrt ist kos-
tenlos. Für Nichtmitglieder fallen le-
diglich Kosten für den Eintritt an. Ab-
fahrt um 8 Uhr in Obergoßzell mit Zu-
steigemöglichkeiten in Höhhof, At-
zenzell und Sattelbogen. Eine Anmel-
dung ist noch möglich bis 31. August
bei Claudia Scheitinger, Christa Krie-
ger oder Stefanie Simon. (cae)

Fahrt nach
Straubing
FERIENMitfahrmöglichkeit in
Ministrantenbus.

KRONWITT. Seit Freitag sprudelt in
Kronwitt ein Dorfbrunnen. „Er ist ein
Meisterstück und ein echter Anzie-
hungspunkt für das ganze Dorf. Hut
ab für diese Leistung“, betonte Bürger-
meister Sepp Marchl bei der feierli-
chen Inbetriebnahme des Bauwerks,
das komplett in Eigenleistung von den
Ortsbewohnern verwirklichtwurde.

„Es war nicht einfach, den Brunnen
auf den Weg zu bringen“, erinnerte
sich Hans Promesberger, unter dessen
Regie das Projekt entstand. Die Spei-
sung des Brunnens erfolgt über das
reichlich vorhandenen Quellwasser ei-
ner ungenutzten Zisterne aus Sal-
mannsgrub, die bis Anfang der 70er
Jahre die Dörfer Kronwitt, Atzenzell
und Höhhof mit Trinkwasser versorg-
te.

Diese Wasserleitung entstand be-
reits Mitte der 50er Jahre. „Die Grabar-
beiten wurden von den Dorfbewoh-
nern in Handarbeit ausgeführt. Mit
wenigen Mitteln vollbrachten unsere
Vorfahren einen solchen Kraftakt. Bei
Felsen halfen sie einfach zusammen“,
erläuterte Promesberger anhand alter
Fotos. Schon als Anerkennung für die-
se Großtat versuchte er mehrmals ver-
geblich, diese alte Wasserversorgung
wiederzubeleben. „Wenn die Ressour-
cen da sind, muss man sie auch nut-
zen“, fand er.

Vorarbeiten 2009 geleistet

Lange Zeit schlummerte deswegen die
Zisterne dahin, aber im Zuge der Kana-
lisation wurde sie wieder in das Ge-
dächtnis aller Anwohner gerufen. Pro-
mesberger setzte in seiner Funktion
als Vorstand der „Interessensgemein-
schaft dezentrale Abwasserentsorgung
Kronwitt“ seine Hoffnungen auf Bür-
germeister Sepp Marchl, der nach
mehreren Gesprächen mit dem
Zweckverband schließlich eine Nut-
zung für einen Dorfbrunnen erreichte.
Während der Kanalisationsarbeiten
im Jahr 2009 machten die Kronwitter
Nägel mit Köpfen und verlegten ne-
ben den Abwasserrohren auch eine
neue Leitung zum stillgelegten Was-
serreservoir. Im Sommer dieses Jahres
wagten sich die Bürger dann an die Er-
richtung des Dorfbrunnens.

Zwei Findlinge genutzt

Bereits auf dem Grundstück, welches
im Eigentum der Gemeinde ist, fanden
die Brunnenbauer zwei große Findlin-
ge vor, die im aufgerichteten Zustand
nun zusammen mit Natursteinen das
Mauerwerk bilden. In die Mitte setz-

ten die Arbeiter dasWasserfenster. Das
aus demHahn heraussprudelndeWas-
ser fließt über große Bachlaufsteine ab
und versickert im Boden. Den Stand-
ort hatte das Team um Organisator
Hans Promesberger gewählt, da der
Brunnen malerisch von zwei prächti-
gen Linden flankiert wird. Ein großer
Platz aus Kopfsteinpflaster mit zwei
Holzbänken lädt nun zum Verweilen
und Erholen ein. „Mittlerweile wird er
auch schon von Brautpaaren als Motiv
gewählt“, freute sich Promesberger.

Zwei Tafeln mit dem Wappen der
Gemeinde Traitsching und des Frei-
staats Bayern bringen die Heimatver-
bundenheit der Kronwitter zum Aus-
druck. Die Bürger verbrachten an der
Baustelle unzählige freiwillige Ar-
beitsstunden. Anwohner, die nicht

persönlich mit anpacken konnten,
versorgten die Arbeiter mit einer Brot-
zeit. „Es war eine Freude, wie sich alle
beteiligten.“, meinte Promesberger
rückblickend.

Bürgermeister ist begeistert

Marchl fand nur lobende Worte für
die Einsatzbereitschaft seiner Bürger.
Eine Aufgabe wie diese stärkt das Ge-
meinschaftsgefühl und der prächtige
Brunnen ist deswegen ein sichtbares
Zeichen für den großen Zusammen-
halt der Kronwitter. „Alles was ihr an-
packt, hat Hand und Fuß. Das habt ihr
sowohl bei der eigenständigen Umset-
zung der Ortskanalisation, als auch
beim Brunnenbau eindrucksvoll be-
wiesen“ sagte das Gemeindeober-
haupt. Promesberger dankte Bürger-

meister Marchl, der das Projekt immer
wohlwollend vonseiten der Gemeinde
unterstützte. Ein großes „Vergelt’s
Gott“ ging auch an alle Gönner und
Bauhofleiter Michael Landstorfer, der
stets zur Stelle war, wenn Hilfe benö-
tigt wurde.

Dank an Promesberger

„In Kronwitt kann man sich ohne Fra-
ge seine Träume erfüllen“, sagte Pro-
mesberger. Daher taufte er die neu ge-
schaffene Ortsmitte auch auf den Na-
men „Traumfensterplatz“. Bevor es zur
Grillfeier ging, bedankte sich Matthias
Krottenthaler im Namen aller Dorfbe-
wohner bei Promesberger für dessen
herausragendes Engagement. „Ohne
dich wäre das alles nicht möglich ge-
wesen“, sagte Krottenthaler. (cga)

PROJEKTHans Promesberger
und die Dorfgemeinschaft
setzten langgehegten
Wunsch um.

InKronwitt sprudelt einDorfbrunnen

Die Dorfbewohner in Kronwitt haben alle beim Brunnenbau mitgeholfen.

Bürgermeister Sepp Marchl ließ das Wasser aus dem neuen Dorfbrunnen am
„Traumfensterplatz“ in Kronwitt laufen. Fotos: cga

Matthias Krottenthaler dankt Hans
Promesberger.

OBERNRIED. Die Obstpressgemein-
schaft Waffenbrunn/Obernried be-
ginnt am Samstag, 30. Augustz wieder
mit dem Obstpressen. Anlieferung des
gewaschenen Obstes von 9 bis 10 Uhr.
Es wird wieder das Bag in Box-System
mit Fünf- und Zehn-Literbeuteln ange-
boten. Außerdem können die dazupas-
senden Kartons bezogen werden. Als
Pressteam ist Obernried eingeteilt.
Nächster Presstermin ist Samstag, 6.
September von 9 bis 10 Uhr.

Beginn der
Obstpress-Saison

TRAITSCHING. Die Regierung der Ober-
pfalz hat mit Mitteln aus dem Sonder-
förderprogramm Digitalfunk für die
Beschaffung der Endgeräte des digita-
len BOS-Funks in Bayern der Gemein-
de Traitsching für die Feuerwehren
Traitsching, Atzenzell, Birnbrunn, Lo-
ifling-Thal, Obergoßzell, Sattelbogen
und Sattelpeilnsteinmit Bescheid vom
25. August einen Förderfestbetrag in
Höhe von 25 762 Euro bewilligt.

Der Freistaat Bayern gewährt im
Rahmen des Sonderförderprogramms
Digitalfunk Zuweisungen aus Mitteln
des „Allgemeinen Staatshaushaltes“
zur Beschaffung der Endgeräte des di-
gitalen BOS-Funks in Bayern.

Zuschuss für
Traitsching
SICHERHEIT Fast 26 000 Euro
Zuschuss für Digitalfunkge-
räte der Feuerwehren.

WILLMERING. Eine illustre Schar von
Vertretern der Volksmusik hatte sich
am Dienstagabend im Gasthaus Zur
Post in Willmering eingefunden. Sepp
Krems, der Vorsitzende des Oberpfäl-
zer Volksliedkreises im Bereich Cham,
und seine Getreuen waren zum
Schirmherrnbitten gekommen und
Hans Eichstetter, der 1. Bürgermeister
von Willmering, ließ sich nicht lange
bitten.

„An Volksmusiknachmittag woll’n
mir veranstalten da im Haus, awa oh-
ne Schirmherrn wird nix draus. Volks-
musikanten lass ma spuin und singa
und a bor schöne Stunden woll’n mir
mit de Wirtsleit vabringa“, hatte Sepp
Krems gedichtet und betonte in der
zweiten Strophe „Sie san der Mo, des

war uns klar, dem die Aufgab wia
auf’n Leib gschriemwar“.

Bei so viel Vorschusslorbeeren
konnte Hans Eichstetter nur ja sagen,
und als Belohnung für seine Zusage
überreichte ihm Elfriede Gebert im
Namen von OVK Cham ein gut gefüll-
tes Pschoadtuch und einen schön ge-
schnitzten Wanderstecken. Der
Schirmherr sagte, dass er die Schirm-
herrschaft gerne übernimmt, denn es
hat ihm schon 2008 gut gefallen, „zu-
mal ich auch sehr gerne Volksmusik
höre“.

Mit den Hohenbogen Goiß

Der Volksmusiknachmittag findet am
7. September um 14 Uhr im Groitls-
todl in Willmering statt. Zugesagt ha-
ben schon die Hohenbogen Goiß, das
Duo Manfred (Hruby) und Franz (Hal-
ler) aus Cham, Ines Pfab aus Bern-
hardswald, die Stub’n Musi d’Wolper-
tinger aus Regensburg, Andy Lößl aus
Pillmersried und Franz Wanninger
aus Willmering. Durch den bunten
Nachmittag führt Pepp Deiminger aus
Roding.

AUFTRITT „A zünftigeMusi
und a Gsangl“ imGroitlstodl
am Sonntag, 7. September,
um 14 Uhr
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VON HANS SCHMELBER

BürgermeisterHans Eichstetter ist der Schirmherr

Hans Eichstetter (Mitte), der 1. Bürgermeister von Willmering, ließ sich gerne zum Schirmherrn machen. Foto: fsh
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